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Es sind bereits 57 Jahre vergangen, seit ich im 

ehemaligen Langmoosschulhaus in die 1. Klasse 

gehen durfte. 1. bis 3. Klässler wurden damals ge-

meinsam unterrichtet. Mittlerweile platzen die 

Schulhäuser aus allen Nähten, denn die Saat 

(Strategie) des Gemeinderates ist aufgegangen. 

Mit einzelnen gezielten Entscheiden in den letzten 

8-10 Jahren konnten wir unsere Gemeinde in der 

öffentlichen Wahrnehmung so positionieren, dass 

ein Zuzug von Familien mit Kindern erfolgte. 

Kinder sind unsere Zukunft, das wissen wir alle. 

Und dafür tue ich einiges, sowohl als Vater als 

auch als Gemeinderat. Genauso bekannt ist, dass 

die Zukunft nicht umsonst zu haben ist. Es braucht 

clevere Köpfe, engagierte Eltern, tatkräftige Mit-

arbeitende und dem Gemeinwohl verp�ichtete 

Steuerzahlende. In der sich anbahnenden Diskus-

sion um das Kosten-Nutzenverhältnis künftiger 

Investitionen möchte ich Sie darauf hinweisen, 

dass eine familienfreundliche Gesellschaft einen 

Wert darstellt, den es zu bewahren gilt.
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Öffnungszeiten Weihnachten 
und Neujahr
Über die Festtage haben wir besondere Öffnungszeiten. Sie �nden diese in der 
nachfolgenden Tabelle:

Der Gemeinderat

Tag Vormittag Nachmittag

Dienstag, 23.12.2025 (wie üblich) Geschlossen 14 – 17 Uhr

Mittwoch, 24.12.2025 (Heiligabend) 8.30 – 11.30 Uhr Geschlossen

Donnerstag, 25.12.2025 (Weihnachten) Geschlossen Geschlossen

Freitag, 26.12.2025 (Stephanstag) Geschlossen Geschlossen

Montag, 29.12.2025 8.30 – 11.30 Uhr Geschlossen

Dienstag, 30.12.2025 8.30 – 11.30 Uhr Geschlossen

Mittwoch, 31.12.2025 8.30 – 11.30 Uhr Geschlossen

Donnerstag, 1.1.2026 (Neujahrstag) Geschlossen Geschlossen

Freitag, 2.1.2026 (Berchtoldstag) Geschlossen Geschlossen

Montag, 5.1.2026 (wie üblich) 8.30 – 11.30 Uhr 14 – 18 Uhr

Haben Sie einen Todesfall zu melden? Unter der Telefonnummer 071 858 78 07 erreichen Sie unser Bestattungsamt 

Rorschacherberg auch während den geschlossenen Zeiten.

Wir wünschen Ihnen ruhige und besinnliche Weihnachtstage und alles Gute im neuen Jahr.
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Gemeinde

Weg frei für die Informatikdienste 
Region Rorschach IDRR

Es war der wohl entscheidende Schritt auf dem Weg zu 

einer regionalen Informatik. Die Räte von Goldach, Ror-

schach und Rorschacherberg haben der Gründung der 

Informatikdienste Region Rorschach IDRR zugestimmt. 

Dabei sollen die IDRR keine eigene Rechtspersönlich-

keit erhalten, sondern nach Möglichkeit Bestandteil der 

Gemeinde- und Verwaltungsdienste Region Rorschach 

(GVD-RR) werden. Alternativ würde eine der drei Gemein-

den die Trägerschaft übernehmen.

Serverinfrastruktur aufbauen

Es gilt nun, die Betriebsaufnahme der IDRR vorzuberei-

ten. Als erstes steht – ausgerichtet auf den zukünftigen 

Betrieb – die Erneuerung der Serverinfrastruktur an. 

Ins Budget 2026 der Investitionsrechnung der Stadt 

Rorschach wird dafür ein Kredit von CHF 600’000.00 

eingestellt. Die Vorbereitung der öffentlichen Submis-

sion soll – unter Vorbehalt der Kreditgenehmigung –  

sofort starten.

Die Projektbegleitung übertragen die drei Gemeinden 

einer Betriebs- / Fachkommission. Diese setzt sich aus 

je einer Gemeindevertretung und zwei externen Fach-

personen zusammen. Das Gremium bleibt auch nach 

der Betriebsaufnahme der IDRR bestehen, betreut die 

IDRR also auch in Zukunft in fachlicher Hinsicht.

Geschäftsführung schnell besetzen

Weiter möchten die Räte möglichst schnell eine Ge-

schäftsführung einstellen, welche die eigentliche Arbeit 

erledigt. Vorgesehen ist dafür ein Pensum von 50 %. Bis 

zur Stellenbesetzung übernimmt diese Aufgabe die  

CSP AG im Auftragsverhältnis.

Der Gemeinderat

Auch für diesen Teil tritt vorerst die Stadt Rorschach als 

Trägerin auf. Der Stadtrat hat für den gesamten 14-mona-

tigen Übergangsbetrieb einen Kredit von CHF 250’000.00 

gesprochen. Dazu gehören nebst den Personalkosten für 

Geschäftsführung und Betrieb auch die Kosten für das 

öffentliche Ausschreibungsverfahren.

Sämtliche Vorleistungen der Stadt Rorschach werden 

ab 1. Januar 2027 über die IDRR abgeschrieben und folg-

lich von allen drei Gemeinden gemeinsam getragen.

Grosses Sparpotenzial

Mit der Bündelung der Informatikleistungen nutzen die 

drei Gemeinden grosse Synergien. Gesamthaft sind aus 

dem Betrieb der IDRR dank Skaleneffekten hohe, wieder-

kehrende Einsparungen zu erwarten. Die Gemeinden 

streben bei den Kosten pro Client eine Bandbreite von 

CHF 2’200.00 bis CHF 2’500.00 an. Das ist deutlich tiefer 

als heute.

Der Gründungsentscheid ist gefällt:  
Die IDRR sollen per 1. J anuar 2027 Tatsache werden.

Goldach, Rorschach und Rorschacherberg haben Ende September 2025  
gleichlautende Beschlüsse gefasst: Sie wollen gemeinsam die Informatikdienste 
Region Rorschach (IDRR) gründen. Damit sind die wichtigen Grundsatzentscheide 
gefallen – nun startet die Umsetzung.

RUNDBLICK November 2025
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Erfolgreicher Weiterbildungskurs  
für Feuerwehr-Instruktoren
Vom 10. bis 15. November wurde der interkantonale Wei-

terbildungskurs für Feuerwehr-Instruktoren der Kan-

tone Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden, 

St.Gallen und Thurgau durchgeführt. An den Ausbil-

dungsstandorten in Rorschacherberg, Rorschach und 

Goldach beübten die rund 150 Teilnehmenden verschie-

dene Fachbereiche, darunter Technische Hilfeleistung, 

Methodik, Erdbeben, Sturmholz, Fitness, Hochwasser-

schutz und viele weitere Themen.

Organisiert wurde der Kurs durch die Assekuranz AR, 

die Gebäudeversicherungen St.Gallen und Thurgau in 

Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Rorschach-Ror-

schacherberg. Die Kursleitung spricht den Gemeinden 

Rorschacherberg, Rorschach, Goldach, dem Hauseigen-

tümer Gottlieb Kündig und der Firma Walo ihren aus-

drücklichen Dank für die tatkräftige Unterstützung und 

die Bereitstellung der Ausbildungsareale aus. Diese 

wertvolle Zusammenarbeit trug wesentlich zum erfolg-

reichen Verlauf des Kurses bei.

Feuerwehr Rorschach-Rorschacherberg
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Mit der Kompetenz unserer über 3’000 Beratenden  

unterstützen wir Sie bei der Optimierung Ihrer Vorsorge. 

Wir bieten Ihnen die besten Lösungen, um Ihre finanzielle 

Zukunft sicher zu gestalten.

Als Genossenschaft beraten wir alle unsere Kund-

innen und Kunden persönlich und bieten passende 

Vorsorgelösungen – für mehr finanzielle Sicherheit.

Lea & Daniels
 Vorsorge.

Was uns ausmacht:

Vorsorge 

optimieren

Schneeskulpturen–Festival

Würth Haus Rorschach · Churerstrasse 10 · 9400 Rorschach · www.wuerth-haus-rorschach.ch · Bild: Beat Brunner

In Kooperation mit:

Sonntag, 11. Januar 2026 | Eintritt frei

TEAM‒ANMELDUNG
Machen Sie mit Ihrer Familie, Ihrem Freundeskreis oder 
Kolleginnen und Kollegen mit und kreieren Sie zusammen 
Ihre eigene Schneeskulptur zum Motto «Game on!».

Anmeldung unter rorschach@forum-wuerth.ch

Team 

2–5 Personen

Keine Vorkenntnisse 

erforderlich

Kinder 

können auch mitmachen

Teilnahme frei

 

Zu kaufen gesucht 

Wohnhaus 
zum Renovieren 

 

sofortige Barzahlung 

Rufen Sie an: 071 845 45 10 

Bruno Rutishauser 
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Handänderungen  
Oktober 2025

Bonomessi Claudio und Michaela 

Lea, Rorschacherberg, Miteigen-

tümer zu ½, an Keller Reto und  

Mirja, Goldach, Miteigentümer zu 

½, Grundstück Nr. 723, Schönegg-

strasse 14 (Wohnhaus, Garage,  

577 m2 Boden)

Maerten Achille und Maria de  

Fatima, Rorschacherberg, Mit- 

eigentümer zu ½, an Beck Aline,  

Zürich, Grundstück Nr. S5099, 

Bachwiesstrasse 5 (134/1000  

Miteigentum an Grundstück  

Nr. 1280 / 4½-Zimmerwohnung)

Beck Aline, Zürich, an Beck Roger, 

Zürich, ½ Miteigentum an Grund-

stück Nr. S5099, Bachwiesstrasse 5 

(134/1000 Miteigentum an Grund-

stück Nr. 1280 / 4½-Zimmer- 

wohnung)

Immo10 Invest AG, St.Gallen, an 

Brühlmann Alexander Alain Ulrich, 

Rorschach, Grundstück Nr. S5030, 

Resedastrasse 2 (40/1000 Mit- 

eigentum an Grundstück Nr. 991 /  

3½-Zimmerwohnung) und Grund-

stück Nr. M7023, Resedastrasse 

2/4 (1/24 Miteigentum an Grund-

stück Nr. S5046 / Einstellplatz)

INREVIS AG, Wilen TG, an Bau- 

konsortium Rorschacherberg  

(Imperium Immo AG, Steinhausen 

und Vitura AG, Winterthur), ein- 

fache Gesellschaft, Grundstück  

Nr. 1224, Langmoos (2’755 m2 Boden)

Rauscher Thomas, Schwende,  

an Fratris Immobilien AG, Diepold-

sau, Grundstück Nr. 980, Sonnen-

bergstrasse 14 (Wohnhaus, 572 m2 

Boden)

Weber Eva, Erbengemeinschaft,  

an Weber Bruno Otto, Rorschacher-

berg, ½ Miteigentum an Grund-

stück Nr. 558, Thalerstrasse 78 

(Wohnhaus, Garage, 771 m2 Boden)

Bischof Sandro Marc, Rorscha-

cherberg und Forster Célina Alicia, 

Altenrhein, Miteigentümer zu ½, an 

Jung Laura und Martin, Neukirch-

Egnach, Miteigentümer zu 

664/1000 und 336/1000, Grund-

stück Nr. S6179, Thalerstrasse 121 

(47/1000 Miteigentum an Grund-

stück Nr. 1065 / 4 ½-Zimmerwoh-

nung) und Grundstücke Nrn. M7717 

und M7718, Thalerstrasse (je 1/37 

Miteigentum an Grundstück  

Nr. S6163 / je ein Einstellplatz)

Brunner Manuela, Rorschacher-

berg, an Raimann Herbert Josef 

und Margrit, Arosa, Miteigentümer 

zu ½, Grundstück Nr. S5975, Gold-

acherstrasse 69 (198/1000 Mit- 

eigentum an Grundstück Nr. 1734 /  

6½-Zimmerwohnung) und Grund-

stücke Nrn. M7488 und M7489, 

Goldacherstrasse 69 (je 1/11  

Miteigentum an Grundstück  

Nr. S5982 / je ein Einstellplatz)

Immo Thur AG, Felben-Wellhausen, 

an Fetoshi Butrint und Leonora, 

Rorschach, Miteigentümer zu ½, 

Grundstücke Nrn. S6553 und 

S6560, Thalerstrasse 111 (142/1000 

und 9/1000 Miteigentum an Grund-

stück Nr. 298 / 4½-Zimmerwohnung 

und Garage)

Kurznachrichten

Valrheno Immobilien AG, Diepold-

sau, an Layr Christian, Thal, Grund-

stück Nr. S6596, Wildenstein-

strasse 1b (97/1000 Miteigentum an 

Grundstück Nr. 805 / Etagenwoh-

nung) und Grundstücke Nrn. M8166 

und M8167, Wildensteinstrasse 1b 

(je 1/10 Miteigentum an Grundstück 

Nr. S6600 / je ein Einstellplatz)

Leasi Reto Giuseppe, Luzern, an 

Leasi Silvana Eve Sapna, Luzern 

und Leasi Flavio Anthony Sanjay, 

Zürich, Miteigentümer zu ½, Grund-

stück Nr. S5244, Rosengarten-

strasse 4 (348/1000 Miteigentum 

an Grundstück Nr. 569 / 4 Zimmer-

wohnung)

Valrheno Immobilien AG, Diepold-

sau, an Schwitter Viera, Unterter-

zen, Grundstück Nr. S6590, Wilden-

steinstrasse 1a (97/1000 Mit- 

eigentum an Grundstück Nr. 805 / 

Etagenwohnung) und Grundstücke 

Nrn. M8156 und M8157, Wilden-

steinstrasse 1a (je 1/10 Miteigen-

tum an Grundstück Nr. S6594 /  

je ein Einstellplatz)

Investa Immobilien AG, St.Gallen, 

an Immo40 AG, Mörschwil, Grund-

stück Nr. S6566, Ahornstrasse 1 

(42/1000 Miteigentum an Grund-

stück Nr. 1086 / 3½-Zimmer- 

wohnung) und Grundstück M8125, 

Ahornstrasse (1/14 Miteigentum  

an Grundstück Nr. S6577 / Einstell-

platz)

Investa Immobilien AG, St.Gallen, 

an Immo40 AG, Mörschwil, Grund-

stück Nr. S6575, Ahornstrasse 1 

(34/1000 Miteigentum an Grund-

stück Nr. 1086 / 2½-Zimmer-

wohnung)

Gemeinde

RUNDBLICK November 2025 7



8

Gemeinde

Investa Immobilien AG, St.Gallen, 

an Vulovic Daniel, Goldach, Grund-

stück Nr. S6563, Ahornstrasse 1 

(43/1000 Miteigentum an Grund-

stück Nr. 1086 / 3½-Zimmer-

wohnung) und Grundstück M8126, 

Ahornstrasse (1/14 Miteigentum  

an Grundstück Nr. S6577 / Einstell-

platz)

Grundbuchamt  
Rorschacherberg-Rorschach 

Baubewilligungen  
Oktober 2025

Die baupolizeiliche Bewilligung 
wurde erteilt an: 

 – Raas Alexandra und Andreas für 

den Anbau mit 2 Zimmern im EG 

am Städeliweg 30, Parz. 1540

 – Raas Alexandra und Andreas für 

den Ersatz Balkon Nord durch 

grösseren Balkon und Terassen-

erweiterung EG am Städeliweg 

30, Parz. 1540

 – Raas Alexandra und Andreas  

für den Ersatz Sichtschutz West 

durch neuen Sichtschutz am  

Städeliweg 30, Parz. 1540

 – Thoma Eric und Eveline für die 

Projektänderung betreffend  

Erhöhung Abstellplatz und  

Unterstand an der Paradies-

strasse 24, Parz. 646

 – Wendelin Manser für den Einbau 

Cheminée und Kamin an der 

Schönheimstrasse 7, Parz. 1844

 – BVB Immobilien AG für die neuen 

Parkplätze und Sanierung Spiel-

plätze / Umgebung an der Wilen-

strasse 10, Parz. 1941

 – Yuan Sonderegger Hanna für  

den Ersatz Wintergarten und  

Erneuerung Balkonüberdachung 

an der Thalerstrasse 46a,  

Parz. 215

 – Zellweger Roland für die Er- 

stellung Photovoltaikanlage  

Aufdach an der St. Annaschloss-

strasse 25a, Parz. 1467

 – Rankic Sladjan für den Neubau 

Pergola an der Linkolnsberg-

strasse 6, Parz. 1489

 – Bischof Marcel für die Erstellung 

Photovoltaikanlage Aufdach an 

der Lochstrasse 7, Parz. 87

 – Popp Werner für die Erstellung 

Photovoltaikanlage Aufdach an 

der Seehaldenstrasse 21,  

Parz. 1378

 – Gmür-Toran Daniel und Pia für 

den Notfallersatz-Heizkessel 

und Sanierung Kamin an der  

Paradiesstrasse 22a, Parz. 711

 – Spitalanlagengesellschaft Hoch 

für die Aussenbeschriftungen 

und Fahnen am Neuseeland 32, 

Parz. 670

 – Neidhart Architektur AG für  

das Korrekturgesuch Balkon- 

erweiterung Nord an der Zelg-

strasse 3a, Parz. 1708

 – STWEG Rebenstrasse 13 für die 

Erstellung Photovoltaikanlage 

Aufdach an der Rebenstrasse 13, 

Parz. 1037

 – Bischof Karl für den Ersatz der 

bestehenden Gasheizung auf  

der Hofstrasse 26b, Parz. 372

 – Denzler Esther für den Ersatz 

Gasheizung durch Luft-/Wasser-

Wärmepumpe  an der Thaler- 

strasse 48a, Parz. 726

 – BVB Immobilien AG für die Um-

gebungssanierung Überbauung 

an der Seehaldenstrasse 12, 14, 

16, 18, 20, 22, 24, 26, 28 und  

Wilenstrasse 10, Parz. 1914,  

1941, 1039 und 1912

 – Herbst Thomas für das Klein-

kraftwerk (PV-Anlage an der 

Sichtplatzüberdachung) an der 

Thalerstrasse 66a, Parz. 763

 – Räbsamen Urs für den Ersatz 

Gasheizung durch Luft/-Wasser-

Wärmepumpe am Wartensee 2, 

Parz. 1856

 – Künzle Alexander für die Erstel-

lung Photovoltaikanlage Flach-

dach an der Schöneggstrasse 20, 

Parz. 1831

 – Gallusser Jessica für den Ersatz 

Ölheizung durch Wärmepumpe 

mit Erdsonden an der Wilden-

steinstrasse 1, Parz. 108 

Bauverwaltung – Hochbau

Amtliches Publikationsorgan

Die Publikationsplattform des Kantons St. Gallen (aufrufbar unter publikationen.sg.ch oder QR-Code) 

ist das amtliche Publikationsorgan der Gemeinde Rorschacherberg. 

Publikationen im Rundblick haben informativen Charakter. Verpassen Sie keine Publikation und  

rich ten Sie jetzt ein Suchabo ein. Eine Anleitung dazu �nden Sie auf der Publikations plattform unter 

Service > Häu�ge Fragen und Antworten > Wie richte ich ein Suchabonnement für Publikationen ein?.

RUNDBLICK November 2025
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Zivilstandsnachrichten

Todesfälle

29. Oktober 2025, in 

Rorschacherberg SG, 

Aerne, Walter, 1945, von Ebnat-

Kappel SG, in Rorschacherberg SG

30. Oktober 2025, in St.Gallen SG, 

Montalbano, Concetta, 1940,  

italienische Staatsangehörige,  

in Rorschacherberg SG

31. Oktober 2025, in Rorschacher-

berg SG, Gschwind, Roland Hugo, 
1955, von Hofstetten-Flüh SO,  

in Rorschacherberg SG

1. November 2025, in Rorschacher-

berg SG, Genisel led. Ilgün, Ayfer, 

1968, von Rorschacherberg SG,  

in Rorschacherberg SG

8. November 2025, in Rorschacher-

berg SG, da Costa Capindiça,  
Solange da Conceição, 1976,  

portugiesische Staatsangehörige, 

in Rorschacherberg SG

9. November 2025, in Goldach SG, 

Walser, Ida, 1946, von Urdorf ZH,  

in Rorschacherberg SG

12. November 2025, in St.Gallen SG, 

Hauser, Alois Karl, 1951, von  

Häggenschwil SG, in Rorschacher-

berg SG

Front Office

RUNDBLICK November 2025

 

JETZT  

BUCHEN

Hier könnte Ihr Inserat stehen.

WIR BERATEN SIE GERNE
T +41 71 858 78 70 

gemeinderatskanzlei@rorschacherberg.ch
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Fokus

Ein Schritt  
weiter Richtung 
Altersstrategie

Die Menschen in der Schweiz werden immer älter. Die 

entsprechenden Statistiken werden alle fünf Jahre  

aktualisiert, zuletzt im April 2025. Was heisst das kon-

kret? Im Wahlkreis Rorschach leben heute 9825 Perso-

nen, die älter sind als 65 Jahre und 2800, die älter sind 

als 80 Jahre. Hochgerechnet auf das Jahr 2050 werden 

es bei der ersten Gruppe eineinhalb mal so viele sein, 

bei den über 80-Jährigen doppelt so viele. «Es kommt 

etwas auf uns zu», sagt Ingo Kratisch. Er ist Leiter der 

Abteilung Alter und Behinderung beim kantonalen Amt 

für Soziales.

Auf der Basis der kantonalen 
Gestaltungsprinzipien «Gutes 
Alter(n) gemeinsam gestalten» 
wurden in einem Pilotprojekt 
Grundlagen erarbeitet. Jetzt 
liegt ein Statusbericht vor.

RUNDBLICK November 2025

«Gutes Alter(n) gemeinsam gestalten»: 

sg.ch/gesundheit-soziales/soziales/alter/alterspolitik/

gestaltungsprinzipien-der-alterspolitik-.html

@
freepik.com





Altersstrategie gemeinsam entwickeln

Vor dem Hintergrund dieser demogra�schen Entwick-

lung wurde in der Region Rorschach vor drei Jahren  

eine Arbeitsgruppe «Altersstrategie 2035» ins Leben  

g erufen. Mit dabei: Vertreterinnen der Gemeinden Ror-

schach, Goldach, Rorschacherberg, Tübach, Mörschwil 

und Untereggen. Im gleichen Jahr hat der St.Galler  

Kantonsrat die Gestaltungsprinzipien der Alterspolitik 

des Kantons St.Gallen verabschiedet. Unter dem Titel 

«Gutes Alter(n) gemeinsam gestalten» sind so Grund-

lagen für die Weiterentwicklung der Alterspolitik ent-

standen. De�niert sind sechs Gestaltungsfelder und 

konkrete Gestaltungsgrundsätze. Und es ist ein Modell 

entwickelt worden mit konkreten Ansätzen zum Errei-

chen der de�nierten Ziele.

Umsetzung liegt bei den Gemeinden

Die Gestaltungsprinzipien sind nicht einfach ein Papier 

geblieben. Sie bilden den Rahmen für die Arbeit in den 

Gemeinden. «Man muss das Rad nicht neu er�nden», 

sagt Ingo Kratisch dazu. Als Beispiel nennt er das Thema 

Beratung. «Alte Menschen brauchen immer Informatio-

nen und Beratung.» Dafür müsse man wissen, wo man die 

älteren Menschen erreicht und sich die Frage stellen: 

Kann ich sie beraten? Kann das vielleicht die Pro Senec-

tute übernehmen oder sind Informationsveranstaltun-

gen der bessere Weg? In einem nächsten Schritt brauche 

es jemanden, der die Koordination übernimmt. «Im bes-

ten Fall sorgt diese Koordinationsstelle auch gleich dafür, 

dass eine ältere Person das Angebot bekommt, das sie 

braucht.» Themen wie die Beratung sieht das kantonale 

Altersleitbild als gegeben an. Umsetzen müssen es die 

Gemeinden. Sie bekommen dafür aber auch Unterstüt-

zung vom Kanton – etwa durch das Netzwerk kommunale 

Altersverantwortliche. Vorgesehen seien auch die För-

derung von Pilotprojekten in den Gemeinden und Regio-

nen und ein Aktionsplan mit konkreten Projektideen im 

Sinn von Best-Practice. Der Aktionsplan läuft jetzt an 

und soll ab dem kommenden Jahr auf der Webseite des 

Kantons einsehbar sein.

Auslegeordnung bei jeder  
Gemeinde anders

«Es gibt kein Standardprogramm», sagt Ingo Kratisch. 

Die Auslegeordnung sehe bei jeder Gemeinde anders 

aus, das Vorgehen auch. Hier kommen die Sensibilisie-

rungsworkshops des Kantons ins Spiel. Daran haben die 

Gemeindevertreterinnen und -vertreter aus der Region 

Rorschach im Rahmen eines Pilotprojekts teilgenom-

men. Mit dabei waren Fachleute von Pro Senectute und 

Spitex, Heimleiterinnen, Vertreter der Kirchen und von 

Freiwilligen-Organisationen. Nun liegt der Statusbe-

richt vor. Nächster Meilenstein: Entscheid für konkrete 

Massnahmen.

Fokus
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Jacqueline Schilling

Regionale Altersstrategie
Der Statusbericht aus dem Sensibilisie-

rungsworkshop ist eine Zwischenetappe 

auf dem Weg zur Altersstrategie 2035 für 

die Region Rorschach. Als zentraler Punkt 

im Fazit des Berichts ist ein «Commit-

ment» zur Neuausrichtung in der regiona-

len Alterspolitik aufgeführt. Das betrifft 

die beteiligten Gemeinden (Rorschach, 

Goldach, Rorschacherberg, Tübach,  

Mörschwil und Untereggen), die in der 

Kerngruppe vertreten sind.  Präsidiert 

wird die Gruppe derzeit vom Rorschacher-

berger Gemeindepräsidenten Patrick 

Trochsler. Über das weitere grundsätz- 

liche Vorgehen soll in den nächsten  

Wochen entschieden werden. Gleichzeitig 

gibt es schon konkrete Ideen für Themen, 

die bearbeitet werden sollen, namentlich: 

Wohnen im Alter, Koordinationsstelle  

Information und Beratung, P�egeinfra-

struktur, Unterstützung und Betreuung zu 

Hause. Denn unabhängig von einer (regio-

nalen) Altersstrategie sind die Gemeinden 

gesetzlich verp�ichtet, eine Sozialbera-

tung anzubieten sowie stationäre Plätze 

in Alters- und P�egeheimen und Spitex-

Dienstleistungen. (js.)
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Schule

Geschützt und gestärkt
Beim Präventionsprogramm «Mein Körper gehört mir!» lernten die jüngeren  
Primarschulkinder, gute Geheimnisse von schlechten zu unterscheiden, ihre  
Körperteile richtig zu benennen und «Nein!» zu sagen.

Ein gutes Geheimnis ist leicht und macht Freude, ein 

schlechtes ist schwer und fühlt sich unheimlich an. «Das 

da unten» heisst bei den Mädchen Vulva und bei den 

Jungs Penis – und nicht «Schnäggli» oder «P�iffeli».

 

Im Parcours «Mein Körper gehört mir!», zu dem das Team 

der Fachstelle Jugend Familie Schule während zwei  

Wochen alle zweiten bis vierten Klassen in der Aula des 

Schulhauses Pestalozzi in Rorschach begrüsste, lern-

ten die Kinder zudem mit allen Sinnen, dass sie ihrem 

Gefühl vertrauen können und wie wichtig – alle – Gefühle 

sind. Sie besprachen mit den Fachpersonen herausfor-

dernde Situationen und wie sie sich wehren können, 

wenn sie etwas nicht möchten. Aber auch, dass sie das 

Nein der anderen genauso akzeptieren müssen: Nicht 

jedes Kind mag es zum Beispiel, gekitzelt zu werden.

 

Schuleinheiten Klosterguet & Wildenstein

Haben den Parcours erfolgreich absolviert: Kinder einer zweiten Klasse mit Schulsozialarbeiterin Donatella Spagnolo.

Nein sagen will gelernt sein – am besten ganz laut.

Nach dem Parcours sollten die Kinder gestärkt in den All-

tag zurückkehren und wissen, wo und bei wem sie in 

schwierigen Situationen Hilfe bekommen. Und so laut wie 

sie beim Üben «Nein!» gerufen haben, lässt hoffen, dass 

sich die Kinder dies auch getrauen, wenn es ernst gilt.
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Mehr Infos: kinderschutz.ch/angebote/praeventions-

angebote/mein-koerper-gehoert-mir
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Medizinische Fusspflege in  
Rorschach und Umgebung
Kompetent

Langjährige Erfahrung
Breite Ausbildung (HF)
Deutsch / Italienisch / Englisch
Anerkennung durch Krankenkassen

Praxis im Haus Sabel 

Gegenüber Starrag 

Kostenfreie Parkplätze

Barrierefreier Zugang

ÖV nur 200 m entfernt
Terminanfragen per Telefon,  

Whatsapp oder Mail

Fusspflege am See 

Judith Jobarteh-Rüesch
Seebleichestrasse 60
9404 Rorschacherberg

078 841 22 92 

judith@fusspflegeamsee.ch 

www.fusspflegeamsee.ch

Astrologie – Grundkurs

… um das eigene Horoskop lesen  

und verstehen zu können. 

Kursbeginn: 26.03.2026

Kursort: Pfarreiheim Goldach

Kontakt und weitere Informationen:  

evelyngrubenmann34@gmail.com

It's tea time! 
Nach einer kurzen Führung durch die aktuelle 
Ausstellung versüssen wir Ihnen den Nachmittag 
mit Tee, herzhaften Sandwiches, Scones und 
feinem Gebäck.

Jeden letzten Samstag im Monat
15.00 ‒ 15.30 Uhr Kurzführung
15.30 ‒ 17.00 Uhr Afternoon Tea

Eintritt CHF 35.50 pro Person 

Anmeldung erforderlich bis Mittwoch vor der 
Veranstaltung unter rorschach@forum-wuerth.ch

www.forum-wuerth.ch

Möchten Sie Ihre Immobilie

verkaufen?

Cosimo DʹErrico

Stv. Marktgebietsleiter / Senior Immobilienmakler

T 058 257 21 83

cosimo.derrico@raiffeisen.ch

immo.raiffeisen.ch

Ich kenne den lokalen Markt 

und verkaufe Ihre Immobilie 

erfolgreich.

RUNDBLICK November 2025
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Schule

Machten sich im Sternmarsch auf zum Warteggpark: Die Kindergartenklassen der Schuleinheit Klosterguet, 
hier Cornelia Jeya mit ihren Kindern.

So lässt sichs lauschen: Dijana Babic empfängt die Kinder 
am Erzählabend mit Kissen und Kerzli.

Gemütliches und Spannendes
Geschichtenabende, Laternliumzüge, Zukunftstag: Die Primarschuleinheiten 
haben geschäftige Tage hinter sich.

Während die Fünft- und Sechstklasskinder am Natio-

nalen Zukunftstag im Büro, auf der Baustelle oder in  

der Backstube Berufsluft schnupperten, schnitzten die 

Jüngsten in den Kindergärten �eissig Räben oder bas-

telten andere kunstvolle Laternen für die stimmungs-

vollen Umzüge durchs Quartier und im Warteggpark.

 

Die Gemütlichkeit langer Herbstabende wurde aber 

auch an den Erzählabenden zelebriert. Und während die 

«Grossen» abends schliesslich von ihren ersten Berufs-

erfahrungen erzählten, lauschten die jüngeren Kinder  

in den liebevoll geschmückten und beleuchteten Schul-

zimmern spannenden, lustigen und lehrreichen Ge-

schichten. Und so manch eines wäre am liebsten grad 

über Nacht geblieben …

Schuleinheiten Klosterguet & Wildenstein
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Schule

Rang 1 an der Science Challenge
An einem Mittwochnachmittag im November machten 

sich Alba, Lean, Leon und Levin aus der 3. Sekundarklasse 

gemeinsam mit ihrer Lehrerin Sabine Theiler auf den Weg 

nach St.Gallen, um der Einladung der Kantonsschule  

am Burggraben zu folgen und an der Science Challenge 

teilzunehmen. Interessierte Sekundarschülerinnen und 

-schüler aus der Region erhielten dabei die Gelegenheit, 

ihr mathematisch-naturwissenschaftliches Wissen und 

Können beim Lösen verschiedenster Aufgaben mit ande-

ren Gruppen zu beweisen. «Die Aufgaben waren zwar  

anspruchsvoll, aber lösbar», meinte Leon.

Zuerst stand ein Gruppenwettkampf an, bei dem die 

über zwanzig teilnehmenden Teams verschiedene Auf-

gaben innerhalb einer Zeitvorgabe lösen mussten. Alba 

sagte zufrieden: «Wir haben gut zusammengearbeitet 

und alle haben ihre Fähigkeiten eingebracht.» Die Ju-

gendlichen aus der Oberstufe Steig zeigten ihre Kompe-

tenzen eindrücklich und durften das erworbene theore-

tische und praktische Wissen an der Science Challenge 

anwenden.

Vor dem zweiten Durchgang durften die Schülerinnen 

und Schüler verschiedene praktische Experimente im 

Labor durchführen, um sich mit den Fachbereichen  

Mathematik, Physik, Biologie und Chemie freudvoll aus-

einanderzusetzen. «Das war echt toll und wir haben inte-

ressante Versuche durchgeführt», berichtete Lean.

Als Abschluss folgte mit dem Speedwettkampf die ulti-

mative Herausforderung: Die verschiedenen Gruppen 

aus der Oberstufe erhielten je dieselbe Aufgabe, die sie 

unter einem enormen Zeitdruck lösen und einreichen 

mussten. Levin kannte das Erfolgsrezept: «Ganz klar 

Teamwork und sich gut organisieren. Wir haben uns ideal 

ergänzt.» Es gab mehr als zehn Durchgänge, bei denen 

man beispielsweise Kreisberechnungen vorzunehmen 

hatte oder Samen der entsprechenden Blattart und 

dem richtigen Baum zuordnen musste.

Die Vierergruppe aus dem Rorschacherberg belegte mit 

grossem Abstand den 1. Rang und durfte sich über die-

sen Erfolg sehr freuen. Es ist toll, dass sich Jugendliche 

auch in ihrer Freizeit für das Lernen interessieren und 

einen Wettkampf gemeinsam erfolgreich gestalten 

wollen. Neben einem schönen Preis nahmen Alba, Lean, 

Leon und Levin auch ganz viel Motivation, Stolz und 

Freude über das Erreichte mit nach Hause.

Schuleinheit Steig
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Fun mit Freunden an der 
Fussballnacht
Auch die diesjährige Fussballnacht der Oberstufe Steig 

war geprägt von fairen Spielen und einem friedlichen 

Miteinander. Die angemeldeten Schülerinnen und Schüler 

wurden in gemischte, möglichst ausgeglichene Gruppen 

eingeteilt und spielten in diesen Teams gegeneinander. 

Der Anlass begann um 19 Uhr und endete rund eine  

Stunde vor Mitternacht.

Die Planung für diesen Anlass startete bereits im Sep-

tember, als die Schülerinnen Giorgia, Julie, Segen, Ruq-

ayah, Penelope und Audrina aus dem Organisations-

komitee gemeinsam mit dem Schulsozialarbeiter 

Samuel Trefzer zusammenkamen und Verantwortungs-

bereiche zuteilten. Diese Anlässe sind sehr wertvoll,  

da die Schülerinnen und Schüler ihr Wissen, ihre Fähig-

keiten und ihre Erfahrungen einbringen können und 

echte Verantwortung übernehmen dürfen, denn vor einem 

Turnier mit mehr als 60 Teilnehmenden müssen viele 

Punkte berücksichtigt und vorbereitet werden: Spiel-

plan und Resultatdienst, Musik und Technik, Speaker 

und Spielleitung, Preise und Urkunden für die sieg-

reichen Teams, Verp�egung und vieles mehr. Auch ein 

eigenes T-Shirt für das Organisationskomitee durfte 

nicht fehlen. Unterstützt wurde der Anlass durch die 

Offene Jugendarbeit Rorschach und Rorschacherberg.

Schuleinheit Steig

Zahlreiche Lehrpersonen waren in der Mehrzweckhalle 

anwesend und p�egten den ungezwungenen Kontakt zu 

den Jugendlichen. Das erfolgreichste Team durfte nach 

dem gewonnenen Endspiel traditionellerweise gegen 

die Auswahl von Lehrerinnen und Lehrern antreten. Die 

Partie verlief sehr ausgeglichen und schliesslich be-

hielten die Lehrpersonen mit 1:0 nur knapp das bessere 

Ende für sich. Es war einmal mehr ein sehr gelungener 

Anlass.
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Vereine

BACH. MEDITATIONEN
Sonntag, 7. Dezember, 14 Uhr  
Eine Bach-Wanderung zum Ausklingen des Jahres

Eine atmosphärische Bach-Wanderung zum Ausklang 

des Jahres: Maya Homburger und Barry Guy spielen 

Bachs Violinsonaten. Das Publikum kann frei kommen, 

bleiben oder gehen. Die renommierte Barockgeigerin 

und der Jazzbassist verbinden Alte Musik mit aktueller 

Klangkunst und laden zu einem mehrstündigen «Bach-

Marathon» ein. Bachs Werke treffen dabei auf Stücke 

von György Kurtág, H. I. F. Biber und auf improvisierte 

Klangmomente.

Kulturverein Schloss Wartegg
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Mehr Infos: wartegg.ch/kultur/event/2025/09/bach-meditationen

Männerturnverein Rorschacherberg 
am Lehrstellenforum
Am 15. November fand von 10 - 15 Uhr das Lehrstellenforum Bodensee in der 
Mehrzweckhalle Rorschacherberg statt.

An dieser Tischmesse, wo sich 67 Lehrbetriebe mit Schü-

lerinnen und Schülern sowie deren Eltern treffen und 

rund 100 unterschiedliche Berufsgattungen kennenler-

nen können, war auch der Männerturnverein Rorscha-

cherberg im Einsatz. Bereits zum zweiten Mal übernahm 

der Männerturnverein die Verantwortung der Festwirt-

schaft. Sie machen dies, weil sie überzeugt sind, dass 

das duale Bildungssystem in der Schweiz weltweit einzig-

artig ist und gefördert werden muss. Die über 20 helfen-

den Mitglieder bedienten die Besucher mit einer grossen 

Auswahl an Essen und Getränken zu günstigen Preisen. 

Der gesamte Erlös kommt der Vereinskasse zugute.

Solche Einsätze unter den Mitgliedern kitten und 

schweissen zusammen. Männer ab 50 Jahren, die sich 

körperlich �t halten wollen und auch den sozialen Kon-

takt mit Gleichgesinnten suchen, sind im Männerturn-

verein herzlich willkommen.

Männerturnverein Rorschacherberg

Weitere Infos unter www.mtvrb.ch und zum Event unter 

bodensee.lehrstellenforum.org
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mtvrb.ch bodensee.lehrstellenforum.org
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Erfolgreiche Entwicklung des  
Lehrstellenforums Bodensee

Am vergangenen Samstag verzeichnete das 3. Lehrstel-

lenforum Bodensee in der Mehrzweckhalle Rorscha-

cherberg wieder einen aussergewöhnlich grossen An-

sturm und war überaus gut besucht. So haben sich über 

1150 Besucherinnen und Besucher über Lehrberufe und 

Zukunftsperspektiven informiert. 66 Lehrbetriebe und 

Organisationen präsentierten 87 verschiedene Berufs-

gattungen und boten direkten Austausch mit Lernen-

den und Berufsbildnern.

Die Lehrlings-Tischmesse erfreut sich steigender Be-

liebtheit und leistet einen wichtigen Beitrag zur beruf-

lichen Orientierung und zum direkten Austausch mit 

Lehrbetrieben in der Region. Viele Jugendliche nutzten 

die Gelegenheit, erste beru�iche Kontakte zu knüpfen 

oder sich bereits für Schnuppertage anzumelden. Die 

Veranstaltung zeigt klar, dass der persönliche Aus-

tausch zwischen Betrieben, Lernenden und künftigen 

Berufseinsteigern heute wertvoller denn je ist.

Lehrstellenforum.org

Besucher am 3. Lehrstellenforum Bodensee in der MZH Rorschacherberg.

Patrick Trochsler, Gemeindepräsident von Rorschacherberg, 
bei seinen Grussworten.

Die durchwegs positiven Rückmeldungen der Besucher 

und Aussteller unterstreichen den hohen Stellenwert 

der Veranstaltung. Das nächste Lehrstellenforum �n-

det in St.Gallen am Samstag, 9. Mai 2026, statt und 

noch ein weiteres Lehrstellenforum ist für November 

2026 in Planung.
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Leben

St. Gallen, Metzgergasse 6   |   Mörschwil, Riederenstrasse 1   |   Telefon 071 225 20 90   |   www.albers-hoerinstitut.ch

Die Welt verstehen.

ALBERS
HORINSTITUT

We i t e r l e s e n . . .

Heimatlose Hörgeräteträger
Kostenlose Kundenparkplätze Filiale in Mörschwil

Adventskonzert der Musikschule  
Rorschach-Rorschacherberg

Musikschule Rorschach-Rorschacherberg

RUNDBLICK November 2025

Gerne laden wir Sie auch in diesem Jahr wieder zu unserem 

Adventskonzert ein. Es �ndet am 7. Dezember um 18 Uhr 

in der evangelischen Kirche statt. Mit einem abwechs-

lungsreichen Instrumental- und Gesangsprogramm 

möchten unsere Solisten und Formationen unter der 

Leitung der Lehrkräfte der Musikschule Rorschach-Ror-

schacherberg die Zuhörer in die Weihnachtszeit ein-

stimmen. Alle Mitwirkenden freuen sich auf viele  

Besucherinnen und Besucher. Über eine freiwillige  

Kollekte zugunsten des Förderfonds der Musikschule  

Rorschach-Rorschacherberg würden wir uns freuen.
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Adventshüsli erstrahlt wieder
Pünktlich zum ersten Advent erstrahlt das Adventshüsli an der Kreuzung 
Hofstrasse/Heidenerstrasse (gegenüber Jägerstübli).

Seit vielen Jahren verwandelt ein kreatives Team das 

ehemalige Bushüsli in ein kleines Schmuckstück, das 

Wärme und Weihnachtsstimmung verbreitet. Auch dieses 

Jahr dürfen wir uns wieder auf ein liebevoll geschmück-

tes Hüsli freuen. An den Wochenenden lädt zudem ein 

Punschkorb zum Verweilen ein.

Besondere Quartier-Adventssonntage
30. November, 17 Uhr beim Adventshüsli

Wir geniessen Glühmost und kleine Knabbereien in ge-

mütlicher Runde.

Um 18 Uhr folgt das Konzert, bei dem der Chor Oktett  

Lieder aus fernen Ländern präsentiert – ein musikalischer 

Adventsgruss, der Herz und Seele wärmt. Das Konzert 

�ndet in der Werkstatt Manhard statt und Gastgeber-

Innen sind die Familien Keel, Engler und Manhard.

OK Quartier-Advent

14. Dezember, 17 Uhr Treffpunkt beim Adventshüsli

–  Gemeinsamer Spaziergang mit dem mobilen  

Adventskranz ins Bergliquartier

–  Gemütliches Beisammensein mit einer Advents- 

geschichte für Kinder, stimmungsvoller Musik,  

feiner Suppe und wärmenden Getränken

–  Ein Abend zum Verweilen, Plaudern und Geniessen – 

ganz im Zeichen des Advents. GastgeberInnen sind 

die Familien Pleisch, Müller, Grote und Herpich.

21. Dezember, ab 17 Uhr

Punsch und Birrebrot, Abgabe Friedenslicht

Adventshüsli 2024
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Weiter Infos im Flyer.
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TICKETS IM WÜRTH HAUS RORSCHACH ODER UNTER WWW.SEETICKETS.CH

 | CHURERSTRASSE 10 | 9400 RORSCHACH | WWW.WUERTH-HAUS-RORSCHACH.CH

18
DEZEMBER

19.30 UHR

WÜRTH PHILHARMONIKER 
WEIHNACHTSKONZERT

Raiffeisenbank 

Region Rorschach

Was uns ausmacht:

Nähe.
Mit langjähriger Erfahrung und den passenden 

Lösungen begleiten wir Sie persönlich.

Erfahren 

Sie mehr:

www.ortegaschule.ch

MITTELSTUFE OBERSTUFE ZWISCHENJAHR

Kesslerstrasse 1, 9000 St. Gallen

Für motivierte und leistungsstarke 
Real Schüler*innen.

Jetzt bewerben.

In nur einem Jahr zum 
SEK-Abschluss!

RUNDBLICK November 202522
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Veranstaltungen

Agenda

Sonntag

30. November

17–19 Uhr

Quartier-Advents- 
sonntag mit Konzert
Adventshüsli leuchtet jeden  
Abend im Advent  

(Heidenerstrasse/Hofstrasse)

 

Mittwoch

3. Dezember

19–19.30 Uhr

Musikalischer Adventskranz
Untereggerstrasse 6,  

9403 Goldach

Die Veranstaltungen aus  Gemeinde  
und Region  �nden Sie  

auf der Gemeinde -Website
rorschacherberg.ch/veranstaltungen

Sonntag

7. Dezember

18–19.30 Uhr

Adventskonzert Musikschule  
Rorschach-Rorschacherberg
evang. Kirche Rorschach

Dienstag

9. Dezember

14.30–17 Uhr

Traditionelle Adventsfeier
Zentrum St. Kolumban Rorschach

Samstag

13. Dezember

15 Uhr

Gemeinsam durch den Advent  
im Eschlen
Eschlenstrasse 48,  

9404 Rorschacherberg  

(bei schlechtem Wetter in  

der Tiefgarage)

Sonntag

14. Dezember

17–19 Uhr

Mobiler Adventskranz unterwegs 
ins Bergliquartier
Treffpunkt Adventshüsli  

(Heidenerstrasse/Hofstrasse)

Sonntag

21. Dezember

17–19 Uhr

Friedenslicht abholen 
beim Adventshüsli
Adventshüsli  

(Heidenerstrasse/Hofstrasse)



Ivo Weiss
35, Technischer Leiter, Ausbildungs- und  
Sicherheitsverantwortlicher bei einer  
Bodenlege�rma; Prüfungsexperte
Hobbies: Familie, Dartspielen, Rollerfahren

Was gefällt dir am besten in Rorschacherberg?
Die Lage ist einfach top. Von meinem Wohnort im 

Osten der Gemeinde ist man schnell im Wartegg-

park, im Hörnlibuck, beim Volg und Bahnhof Staad. 

Dazu erhalten wir hier bald einen Coop. Die Restau-

rants Bernerhüsli und Rebstock sind auch gleich in 

der Nähe. Und für einen Schlummertrunk ist die  

G5-Bar gut erreichbar.

Wenn du etwas in der Gemeinde verändern könntest, 
was wäre das?

Grundsätzlich �nde ich nicht, dass etwas verändert 

werden soll, mit einer Ausnahme. Auch wenn sich 

damit wohl einige Leute gekränkt fühlen, aber ich 

bin für den neuen Autobahnanschluss. Ich wuchs in 

Rorschach auf, schon während meiner Schulzeit 

war das ein Thema.

Was ist für dich die beste Möglichkeit zu entspannen?
Ausfahrten mit meinem Roller und die Natur ge-

niessen. Dies kann ich selbstverständlich auch 

ohne auszufahren direkt nebenan im Warteggpark. 

Auch Spaziergänge mit netten Menschen sorgen  

bei mir für einen Ausgleich.

Worauf freust du dich in nächster Zeit?
Auf die demnächst folgende ruhigere und besinn- 

lichere Vorweihnachtszeit und dann später die  

Feier- und freien Tage freue ich mich genauso.

Wenn du die freien Tage ansprichst: hast du da vor zu 
verreisen?

Würde ich gerne, kommt aber leider nicht zu Stande.

Was möchtest du unbedingt vor deinem 40. Geburts-
tag erlebt haben?

Auf das Dart-Hobby bezogen möchte ich mit  

unserem Team mindestens einen Aufstieg feiern. 

Privat möchte ich gerne Bora-Bora besuchen oder 

einen Roadtrip durch Australien erleben. Wer weiss, 

vielleicht wird etwas davon das Geschenk zum  

40. Geburtstag.

Was ist deine grösste Leidenschaft?
Zeit mit meinen Liebsten, der Familie und Freunden 

zu verbringen, die Gemeinschaft allgemein.  Und 

natürlich eine gute Partie Dart oder eine Trainings-

einheit bei mir im Keller.

Alle deine beru�ichen Tätigkeiten sprengen fast  
unseren Rahmen. Trotzdem möchten wir ein wenig  
darauf eingehen.

Ich habe 2010 meine Lehre zum Bodenleger  

abgeschlossen. Anschliessend habe ich das Büro-

fach-, gefolgt vom Handelsdiplom erworben. Nach 

einer weiteren Weiterbildung zum technischen 

Kaufmann folgte noch diejenige zum Führungsfach-

mann. Dies berechtigt mich, Prüfungen abzuneh-

men. Die Ausbildung zum Berufsbildner dauert 

lediglich fünf Tage, aber auch diese habe ich absol-

viert. Als Ausbildner war ich am Lehrstellenforum  

in der Mehrzweckhalle. Ich �nde es gut und sehr 

wichtig, dass wir einen solchen Anlass in unserer 

Gemeinde durchführen können. Ebenso gefällt mir, 

dass so viele Betriebe sich präsentieren und das  

Interesse daran so gross ist.

Christian Wenger
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«Ausfahrten mit meinem Roller  
und die Natur geniessen.»


